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PROLOG – ein Logbucheintrag vor dem Systemstart

Ich habe dieses Buch nicht geschrieben, weil ich das Glück erfunden habe. Ich habe es geschrieben, weil ich miterlebt habe, wie Menschen, die mir alles bedeuteten, an ihrem eigenen Quellcode zerbrochen sind. Ich habe meine 94-jährige Mutter Irmgard angesichts ihrer „erlernten Hilflosigkeit“ begleitet und den totalen Systemabsturz meines Mentors Hardy in einem Zürcher Hotelzimmer aufgefangen. Ich habe gesehen, dass wir oft nicht an der Realität leiden, sondern an veralteten Programmen, die im Hintergrund unsere Rechenleistung fressen.

Dieses Buch ist mein persönliches Service-Pack. Es ist die Essenz aus jahrzehntelanger Beobachtung, psychologischem Fachwissen und einer ordentlichen Portion IT-Logik. Ich lade dich ein, den „abgesicherten Modus“ zu verlassen. Wir werden gemeinsam debuggen, Firewalls bauen und den Administrator-Modus in deinem Leben aktivieren.

[USER_INPUT_REQUIRED]:

Bist du bereit für das wichtigste Update deines Lebens?

[ACTION]: START_SEQUENZ Die Leitung steht _




1. TEIL DER STATUS-CHECK

Bevor wir das System booten, werfen wir einen ungeschönten Blick auf den aktuellen Status quo. Wenn wir ehrlich zu uns selbst sind, gibt es da bei uns allen die eine oder andere Fehlermeldung im Hintergrund.

Wir sind Meister darin geworden, unseren eigenen Quellcode zu sabotieren. Wir verstricken uns in der Interpunktion des Leidens – wie Paul Watzlawick es nannte – und wundern uns, warum die Software unseres Lebens immer wieder abstürzt. Wir flüchten vor der Verantwortung, unsere eigene Hardware – unser Nervensystem und unseren Körper – auf Vordermann zu bringen, und nennen das Ergebnis Schicksal. Doch hinter dem „fremden Ich“, das wir so oft beklagen, liegt die Architektur eines Administrators, der nur darauf wartet, dass wir endlich die richtige Syntax verwenden.

Dies ist der letzte Warnhinweis vor der Installation. Bist du bereit, die Standardeinstellung deiner Gewohnheiten umzuschreiben (psychologisch: Reframing) und dein System endlich nach deinen eigenen Regeln zu konfigurieren?

Dann drück die Enter-Taste _




1.1 Die System-Analyse: Diagnose Mensch


Das „fremde Ich“: Wer hat hier eigentlich die Admin-Rechte?

Ende der 1980er galt ein Satz als Inbegriff sprachlicher Eleganz: „Die Genialität liegt in der Einfachheit.“

Doch wie verhält es sich bei genauer Betrachtung mit unserer Genialität im Umgang mit uns selbst und unseren menschlichen Ressourcen? Auf einer Zufriedenheitsskala von 1–10 erreichen wir nach einem phänomenalen Start ins Leben bis zu unserem Ableben durchschnittlich gerade mal 3–5 Punkte. Wir tendieren somit eher zu einem unglücklichen Dasein. Zwar werden wir als vollkommene Gewinner geboren, doch das im Laufe der Jahre installierte Selbstkonzept ist am Ende oft ein völlig verbasteltes, fehleranfälliges Betriebssystem.

Der von Carl von Linné geprägte Begriff „Homo sapiens“ bezeichnet ein geistig hochentwickeltes Wesen, das sich täglich in endlosen Kleinkriegen mit dem Quellcode seiner Artgenossen verstrickt. In seinem Auto sitzend beschwert es sich jeden Morgen über dieselbe rote Ampel oder einen vorausfahrenden PKW, der seiner Meinung nach viel zu langsam fährt. Es motzt ständig übers Wetter, kein Politiker kann es ihm recht machen, es regt sich immer wieder über verlorene Bundesligaspiele und die teuer bezahlten Spieler auf. Sich selbst mag es auch nicht und fragt Jahr für Jahr aufs Neue: „Ja, ist denn schon wieder Weihnachten?


Pillen gegen die Traurigkeit: Das Ludwig-Hirsch-Protokoll

Ich muss 17 gewesen sein, als ich dieses rechteckige Stück Plastikhülle in meinen Händen hielt: Eine Standard-BASF 120 Audio-Kassette mit mehreren Aufnahmen drauf, wie es seinerzeit üblich war, wenn man sich kein Original auf Tonträger leisten konnte. Die schon recht verblasste Kunststoffhülle war dennoch ordentlich durch einen schwarzen Filzstift mit einem Interpreten und einem Titel beschriftet: „Ludwig Hirsch 1928“ stand fein säuberlich geschrieben auf der Vorderseite. Der Inhalt, den mein kleiner schwarzer Rekorder hergab, war eine melancholische Melodie, die mich im ersten Moment eher an einen Gottesdienst erinnerte. Eine Orgel begleitete im Hintergrund einen Sprachgesang in jenem typisch morbiden Wiener Dialekt, der suggestiv mit den Worten begann:

„Eines Abends setzte sich ein alter Mann zu mir und erzählte …“

Das zarte, poetische Flüstern hatte etwas Theatralisches, das mich sofort in seinen Bann zog. Mir war, als ob der Erzähler aus meinem kleinen mobilen Kassettenrekorder direkt zu mir sprach:

„Weißt du, mein Sohn, irgendwann einmal, kurz nach diesem gewaltigen, allerletzten Knall, wenn’s auf Erden nur noch große, nackte Steine gibt, mit einer fettigen, schwarzen Rußschicht bedeckt …“

Ich erstarrte förmlich mit weit geöffneten Augen und folgte aufmerksam seiner weiteren Erzählung: einer düs teren, satirischen Warnung vor der Selbstauslöschung der Menschheit. Der Erzähler sprach von einem großen, weißen, strahlenden Raumschiff, das auf unsere Erde landen wird, „irgendwo zwischen dem ehemaligen Los Angeles und dem verdampften Schwarzen Meer.“ An Bord Besucher, außerirdische Wesen, die uns Menschen ein Geschenk mitgebracht haben werden, „so wie man immer, wenn man irgendwelche Wilde besucht, ihnen kleine Geschenke überreicht. Pillen gegen die Traurigkeit hätten sie uns geschenkt, wenn wir noch da gewesen wären.“

Ein kalter Schauer rann mir über den Rücken, während die Erzählung mich in eine melancholische Trance zog
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